
Seine Tränen!

Nun im Heim.

So ungewohnt.

Wollte machen

was sich lohnt.

Läuft so anders

als er denkt.

Das Altenheim

Geschicke lenkt.

Träumt sich raus.

Wünscht sich frei.

Tränen rollen

ins Einerlei.

Tröstende Gesten

der Pflegerin

geben ihm wieder

etwas Sinn.
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